


2016 Das NS-Bauwerk wird unter Denkmalschutz 
gestellt. Amtliche Begründung: „Wichtiges his-
torisches Zeugnis, das Aufschluss über die na-
tionalsozialistische Diktatur und die damalige 
Kriegsverherrlichung gibt“.

2017 Gründung der Mahnmal-Initiative
Beschluss einer Denkmal-Kommentierung durch 
die Ratsversammlung
Restaurierung und unerwartete Scheinwerfer-
Beleuchtung des NS-Bauwerks 
Gründung der AG-Denkmal durch den Stadtent-
wicklungsausschuss

2018 Abschaltung der Scheinwerfer-Beleuchtung vor 
Protest-Kundgebung mit Einhüllung der Stele 
des NS-Bauwerks
Erste Sitzung der AG-Denkmal
Sachverständigen-Anhörung im Rathaus Pinne-
berg zum NS-Bauwerk
Stadtentwicklungsausschuss beauftragt AG-
Denkmal mit einem Schülerwettbewerb

2019 Wettbewerb mit Arbeiten von Schülergruppen 
mit Jurierung und Preisvergabe
Präsentation der Schülerarbeiten vor der Rats-
versammlung 
Die AG-Denkmal beschließt Ergänzung durch 
professionelle Künstler

2020 Stadtentwicklungsausschuss einstimmig für 
Kunstwettbewerb in Anlehnung an Schülerideen 
Bekanntgabe an Künstlerinnen und Künstler

2021 Abgabetermin für die Entwürfe der Künstlerinnen 
und Künstler 
Jurysitzung nach dem Kunst-Wettbewerb 
Veröffentlichung des Buches „Die Kunst, eine 
Antwort zu finden“ in digitaler Form als Sitzungs-
unterlage für Ausschüsse und Ratsversammlung

2022 Beschluss der Stadt Pinneberg, den Entwurf von 
F. Jörg Haberland zu realisieren und überwie-
gend durch Spenden zu finanzieren 
Besuch der Kultusministerin mit Vorstellung des 
Modells in der Christuskirche


